KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: ruth.girstmair@boku.ac.at  einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Annahmeerklärung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Franz-Stefan Pruckner


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	066
	416



Studienrichtung: 

	0740304



Matrikelnummer:

	Lincoln University


2. Gastinstitution:
	New Zealand


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     29 06  2012     bis     31 01  2013
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	4

	Studierende / Freunde 
	5

	Lehrende/r an der BOKU
	2

	Studienpläne
	2

	Gastinstitution
	5

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	Sonstige:     KoordinatorInnen
	5


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch 100%
	    %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Neuseeland ist ein relativ junges Land verglichen mit europäischen Ländern und das merkt man vor allem am Städtebau und an der Infrastruktur. Nichts desto trotz steht Neuseeland im sozialen und kulturellen (Maori) Aspekt auf ganz eigenen Beinen und legt daher auf andere Dinge wert - über das muss man sich zu Beginn der Reise im Klaren sein. Gastfreundschaft und Offenheit stehen bei den Neuseeländern aber an oberer Stelle und daher wird es einem nicht schwer gemacht, deren Kultur und Verhaltensweisen besser kennen zu lernen und sich auch offen mit deren Geschichte (auf welche Neuseeländer großen Wert legen) zu befassen.  


	8. Gastinstitution
	An der Universität in Lincoln studieren zu können, wär für mich persönlich eine große Freude - organisatorisch und seitens der Betreuung ist die Uni wirklich top. Bereitwillig zu helfen egal wo auch immer Fragen oder Probleme auftreten, ist an der Lincoln University gang und gäbe. Selbst die Kurse, welche die einzelnen Studenten belegen, können im Voraus mit Hilfe einer akademischen Beratung diskutiert werden um zum Schluss nicht einen Kurs zu wählen, welcher einem nicht zusagt. 


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Ruth Girstmayr, Ulrike Pieringer und Sue Bowie 


11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	von Lehrkräften an der BOKU
	1

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	2

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Die Anmeldung seitens der BOKU funktioniert nach einem bürokratischen Hol- und Bringdienst. Sofern man alle Unterlagen (und damit alle!) gefunden, gedruckt, ausgefüllt und unterschrieben hat, kann eigentlich nicht mehr viel schiefgehen - es sei denn man bekommt keine finanzielle Unterstützung - welche aus max 5 freien Studienplätzen und max 5 Stipendien pro Semester besteht. Erfahrungsgemäß findet jedoch kein sonderlich großer Ansturm statt - in meinem Semester waren es genau 5 Studenten. Man sollte aber doch mit einigem Mehraufwand rechnen weil das Leben an sich in Neuseeland nicht wirklich billig ist. 


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Die Mehrheit der Neuseeländer sind europäischer Abstammung, wenn auch einige Gebiete auf der Nordinsel fast ausschließlich von Maori bewohnt werden. Eine Reise durch das Land lohnt sich alleine schon aus dem Grund die verschiedenen Gesellschaften und Menschen kennenzulernen - Die Menschen auf der Nordinsel leben nochmal einen ganz anderen Rhythmus als die auf der Südinsel. Prinzipiell ist das Englisch der Neuseeländer nicht schwer verständlich - wenn man jedoch im provinziellen Gebiet unterwegs ist, kann der Akzent schon etwas schwieriger zu verstehen sein. 


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Es gab ein erstes Gathering für alle Austauschstudenten sowie ein gesondertes Treffen mit den Programmleitern Ian Spellerberg und Sandhya Samarasinghe - zudem gab es jedes Monat ein Treffen am Campus-Café um andere Internationals kennenzulernen. Außerdem gab es seitens der Studienvertretung regelmäßig organisierte Feste.


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1500 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
700 €

davon:

	Unterbringung
	 300
	€ / Monat

	Verpflegung
	 380
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 20
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	     
	     
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Die Betreuung meiner Kurse war ausgezeichnet - in einem meiner Kurse hatte ich sogar Einzelunterricht. Die Qualität der Lehre und damit das Verständnis und Know-how im Bereich der praktischen Umsetzung einzelner Projekte ist für mich nachhaltig in Erinnerung geblieben. 


	In soziokultureller Hinsicht:
Die Neuseeländer sind ein sehr freundliches und geselliges Volk. Dass sich aus einem kurzen Spaziergang ein über einige Stunden geführtes Gespräch mit einem Passanten auf der Straße entwickelte, ist eines der vielen Dinge die ich an den Neuseeländern zu schätzen gelernt habe. Man fühlt sich auf Anhieb wohl und wird schnell aufgenommen. 


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	     


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Die Zu- bzw. Absage zum Auslandsstudium in Lincoln war relativ kurz angesetzt und man musste auf die entsprechenden Unterlagen warten um ein Visum in Berlin zu beantragen - meinen Pass habe ich demnach erst kurz vor Abreise zurückbekommen. Außerdem wäre es vom Vorteil, im Voraus einige Informationsmaterialien zu den Kursen in Lincoln zu bekommen, damit man sich in den ersten zwei Semester an der BOKU bereits in eine ensprechende Richtung lenken kann. 


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Meine Kurse waren Aspects of Sustainability (ERST 636), Determinants of Water Availability and Quantity (WATR 602) und Advanced Biogeochemistry (SOSC 612). Ersterer ist zwar verpflichtend im Programm (Wahl zwischen 2 Fächern) und hat manchen Kollegen nicht den Erwartungen entsprochen, aber nichts desto trotz fand ich den Kurs eine interessante Vorgehensweise und Abwechslung zur BOKU, wie die Thematik der Nachhaltigkeit diskutiert wurde. Sehr viel Praxis und eigenständige Umsetzung eines Projekts haben die Vorlesung spannend und zum ständigen Mitlernen und zur Weiterbildung eingeladen. Gewöhnungsbedürtig ist der wöchentliche Arbeitsaufwand einerseits (es gab jede Woche Hausaufgaben, Texte zu lesen und vorzubereiten, ein Protokoll zu führen und 2 Assignments zu schreiben), andererseits habe ich wirklich etwas dazugelernt und kreative Denkansätze, Ideen und Diskussionen seitens der Studenten haben den konventionellen Frontalunterricht etwas aufgelockert.
Determinants of Water Availability and Quantity hatte den Reiz, in einer Woche geblockten Vorlesung stattzufinden, was sich aber später als geballte Ladung an Arbeitsaufwand herausstellte. Thematisch war der Fokus auf Wassermanagement in Neuseeland gelegt sowie die Analyse von Wasserproben und Makrozoobenthos im Labor. Der praktische Teil ist meines Erachtens aber etwas zu kurz gekommen und vom Arbeitsaufwand war der Kurs letztendlich ein intensives Ausdauertraining am Computer.
Advanced Biogeochemistry ist ein Kurs der lediglich ein Literature-review in ein einschlägiges Thema und somit keine Vorlesung oder ähnliches beinhaltete. Das Angenehme an dem Kurs war dass man sich die Zeit selbst einteilen konnte und nach Absprache mit dem Professor Meetings zur Beratung und Diskussionen zum Thema stattfanden. Wer eine wirklich gut betreute wissenschaftliche und professionelle Arbeit verfassen will ist in diesem Kurs auf jeden Fall gut aufgehoben. Da mein Paper Bezug auf meine zukünftige Masterarbeit genommen hat, ist für mich nachhaltig auch wirklich viel daran gelegen, soviel wie möglich aus dem Kurs mitzunehmen um auch eventuell später Teile davon in die Masterthesis einzubauen.     


Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Freunde und nette Menschen kennenzulernen, den laid-back Lebenstil der Neuseeländer kennenzulernen, Natur in ihrer ursprünglichsten Form zu erfahren und jede Menge Fertigkeiten über home-made KfZ Reparatur zu erlernen.  


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Meines Erachtens kann man nicht viel falsch machen - man sollte sich aber Gedanken machen, ob man in Christchurch oder am Campus wohnen möchte. Finanziell sehe ich keinen großen Unterschied - während des Studiums hat man auch nicht wirklich viel Zeit um Ausflüge zu unternehmen. Für mich funktionierte die Wohnsituation in Christchurch sehr gut, da ich am Wochenende in der Stadt gearbeitet habe. Auf jeden Fall wichtig ist es sich für mind. 1 Monat nach dem Semester noch die Zeit zu nehmen, um das Land zu bereisen. 


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
6

